
 
 

 

 

Verhaltensregeln für ehrenamtliche und berufliche Mitarbeitende 

zur Verhinderung von Gewalt an Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

 

1. Unser Miteinander ist von Respekt, Wertschätzung und Vertrauen geprägt. Wir achten die Persönlichkeit 

und die Würde jedes Einzelnen. Ein gewaltfreier Umgang ist die Grundlage unserer Arbeit.  

2. Wir bieten Menschen in unseren Aktivitäten Möglichkeiten, Selbstbewusstsein und die Fähigkeit zur 

Selbstbestimmung und Selbstwirksamkeit zu entwickeln und zu leben. Unsere Angebote beinhalten 

gegebenenfalls auch die Auseinandersetzung mit dem eigenen Geschlecht.  

3. In unserer Rolle und Funktion als Mitarbeiter:innen haben wir eine besondere Vertrauens- und 

Autoritätsstellung, mit der wir jederzeit verantwortlich umgehen.  

4. Wir gehen aufmerksam mit Nähe und Distanz um. Individuelle Grenzen anderer werden von uns respektiert. 

Das bezieht sich insbesondere auf die Intimsphäre und persönliche Schamgrenzen. Diese Grenzen werden 

auch im digitalen Raum geachtet. Körperliche Hilfestellung leisten wir nur nach Aufforderung. 

5. Wir nehmen jegliche Art von Gewalt bewusst wahr, benennen sie, tolerieren sie nicht und beziehen aktiv 

Stellung gegen diskriminierendes, gewalttätiges, rassistisches und sexistisches Verhalten. Das gilt sowohl 

für körperliche Gewalt (z.B. Körperverletzung, sexueller Missbrauch) als auch verbale Gewalt (z.B. abfällige 

Bemerkungen, Erpressung) und für seelische Gewalt (z.B. Mobbing, Ausgrenzung).  

6. Wir laden einzelne Schutzbefohlene nicht in unsere Privaträume ein. 

7. Alles, was wir ihnen sagen und mit ihnen tun, dürfen Kinder, Jugendliche und andere Schutzbefohlene 

weitererzählen. Es gibt darüber keine Geheimhaltung. Gleichwohl gilt unsere Verschwiegenheit bzgl. privater 

Informationen und Daten. 

8. Im Falle von Grenzverletzungen und bei begründetem Verdacht von Übergriffen informieren 

Mitarbeiter:innen ein Mitglied des Interventionsteams (aktuelle Mitglieder auf der Homepage einsehbar). 

Der Schutz der Betroffenen steht an erster Stelle. Mit Zustimmung der betroffenen Person bringt das 

Interventionsteam jede Straftat zur Anzeige. 

9. Die Verhaltensregeln gelten für alle Mitarbeiter:innen in unseren Aktivitäten. Zu einzelnen Angeboten gibt 

es schriftlich niedergelegte Schutzkonzepte, über die die Verantwortlichen informieren. Diese 

Schutzkonzepte werden akzeptiert und eingehalten. 

Vom Kirchenvorstand der Ev.-luth. Kirchengemeinde Paul-Gerhardt Lüne beschlossen am 28.5.24 

 

Ich habe mich mit den Verhaltensregeln auseinandergesetzt und verpflichte mich, sie einzuhalten,  

damit wir ein sicherer Ort für alle Menschen sind und bleiben.  

Ich versichere, nicht wegen einer in §72a SGBVIII bezeichneten Straftat rechtskräftig verurteilt worden zu sein 

und dass derzeit weder ein gerichtliches Verfahren noch ein staatsanwaltliches Ermittlungsverfahren wegen 

einer solchen Tat gegen mich anhängig ist. 

 

Name      Vorname            geb. am   

 

Ort, Datum                  Unterschrift 

  



 
Aus dem Schutzkonzept: „Die Kirchengemeinde bietet regelmäßig Schulungen „Wahrnehmung und Bewusstsein 

für ein sicheres Miteinander und Füreinander in unserer Kirchengemeinde“ an und verweist auf Angebote im 

Kirchenkreis.  

Ehrenamtlich Mitarbeitende sind verpflichtet, der Kirchengemeinde alle fünf Jahre ein erweitertes polizeiliches 

Führungszeugnis vorzulegen. Sie erhalten eine Bescheinigung, mit der sie das entsprechende Zeugnis beim 

Bürgeramt kostenlos erhalten können.  

Beruflich Mitarbeitende sind verpflichtet, alle drei Jahre ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis 

vorzulegen.“ 

 

Mitglieder des Interventionsteams (Stand Mai 2024):  

▪ Antje Stoffregen, Leitung Paul-Gerhardt-Haus  antje.stoffregen@evlka.de Tel. 0151 50356342 

▪ Ricarda Hennigs, Kirchenvorstand rihennigs@gmail.com  

▪ Annette Henze, Kinderärztin 

▪ Christian Cordes, Superintendent Kirchenkreis Lüneburg christian.cordes@evlka.de  

▪ Hannah Lochte, Ev. Jugend Paul-Gerhardt Lüne, Kirchenvorstand 

▪ Dennis Schipporeit, Pastor Paul-Gerhardt-Gemeinde Lüne dennis.schipporeit@evlka.de Tel. 04131 52381 

▪ Gisela Knoop, Ehrenamtskoordinatorin Paul-Gerhardt-Gemeinde Lüne  

 

mailto:antje.stoffregen@evlka.de
mailto:rihennigs@gmail.com
mailto:christian.cordes@evlka.de
mailto:dennis.schipporeit@evlka.de

